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Liebe Leseritt,
lieber Leser!

l-ledenistSilber Sclrwetgett
rst Goltl. Dit'se ,,Wcisltett dreltt

stclt itt tler tttcltlt-lrttett [(otttttttt-
ntkaticlttstet-:ltttth ttttl, lrret tsI

lludurr (lultl. St.rtt Iastetl ztt

t.h ttchen, s[)re()l loll wtt cittlacl r'

Allu,rdrrtgs gtullu l'llgguts lttl-

tluI tttatt ltier.truulr triclrl, allertt-

Italbcrt (lt-rlilstarrb, t,lctttl es bu'
rlar f ttoclt wultet ul Forsel tttttgs-

.rrbeit.'ltotz boaclrtlitlrur Fott-

sr;lrritte ztrttr U.tslricl ttl dettt

vort Sietttclts llctttctttsattt tlttt
Plriltlts Irctr iutr(ill(.'l lPr ulckt Spl-
(,us tst usblsltllllslultultltr Er-

[cllllcll v()ll llldlJuli.l Uespl()-
(;ilulluf Sl)IdLl l!, llu(,llull lWeltL){

It/uU

Scltr rellcre Er Iolge versPrlchl

dre Eirrzelworterkennung bei

beschrdrtktcrtr Wortschatz. Da-

rrlat katltl belsplelswetse konl-

Iortabel dte Sleuerung von Vi-

deorecordertl, FernsehemP-

längerrr, Rubrotern. nledlzini-

schen Geräten, Erfassung von

Prufdaten rrr der Qualitätskon-
trolle, dte sPrachgesteuerte Ab-

frage von Datenbanken oder

gar ein Telefon, das aul Zurul

reagierl, ertolgen.
Fur den breiten Eitrsatz ge-

eignete SYstenre müssen
sclrrrell urtrJ siclter seitr und vor

.rllern sllructter trrrabllälrgig ar-

beitcn. Derrrr bislrerigen Syste-
rrtelt ttittll tttatt oll irt lästtgen
[r atr ringssitzurrgert das Erken-
rren cler einzelnen Worte ,,bei-

bringerr". ln den zentralen For-

schungslaboratorien von Sie-

ilrerls wurde ein echtzeitfähi-
ges ErnzelworlerkennungssY-
stent realistert, das rlicht erst

runstärtcllich trainiert werdeti

rnulJ. Das SYstem erkenrrl beirn

lcleforrrerert ttt wctttger als et-

rrct liall-rctt Sektlrtde etttzeltte
Wortel tllll uttter Stclrerlteit votl

99 l)tozcrlt. Die lrohen Erken-

rungslatell werden durch eitte

:tattsttselte Modellieturlg der

l.arrte et rtilcltt, bei der der Kott-

luxt lllttcllll)elilgen wird.

[).r tltesus Verfaltletl etnett

:;elrt ltr..,ltett Recltenatrtwattd
crlotdert, stellt erne sPeztelle

I lardware-Architektur Init nteh-

rercrt Sigrrtlltrlrozessoren utrd

etrt s1;rachslleziIischer kunden-

bperiIiscller Sclraltkrers die nö-

tige Rectlerrlelsttlng zur Verlü-

ur.illg.
Arbetten zur Einbindung der

Spracherkertnurrg in das ISDN,

irrstresondere für die Deutsche

[surtdesPost sind bereits ange-

laulett.
ttrt werteres ehrgeiziges

l)roickt, tl;.rs irt die Kategolie der

rrrodcrttetl Korttnrutrikalions-
teelrrrik gelrört, ist das felglgn
ruit elektrortiscltem Dolttret-

sclter. Mettsollett äus JaPan'

I,JSA trrrd Deutsctrlartd sollen ill

Zukurrtt nllteillander teletonie'

rerr köttnetr, olrne die ieweilige
FrerrrclsPraclre zu beherr-

schen Partller dieses Entwick'

trrngsProiektes sind die Carne-

gie Mullorl t,lrrrversilät in Pitts-

trurgh/USA zusammell ttltt <let

Untversität Karlsruhe, das Ad-

vanced Telecommunicatlolls
Besearch lnstitute lnternatltr-
nal (ATR) im jaPanlschen KYoto

und das Siemens Forschtrngs'
zentrum in MÜnchen-Perlacl r.

ln der ersten Phase wird dte-

ses Telefonsystem zunachsl lur

einen begrenzten Vll)rtschalz
von zwÖlf kurzen Dialogen nlit
jeweils etwa zwÖll Frage-Ant-
wort-Sätzen verwirklicht. Das

System solt dabei den natürli-
chen SPrachlluß verslehen.
Dies ist bedeulend aufwerrdi-
ger als die Einzelworlerkett-
nung. Auch hier soll das Uber-

selzungstelelon sPrecllertlll-
abhängig lunklionierert utttJ

ohne TrainingsPhase zum Er-

kennen individueller Stimmett
auskommen. Jede der drei

Sprachen Englisch, JaPanisctt
und Deutsch soll in die ;eweils
andere übersetzt werden' was

bedeutet, daß sechs SPrach-

paarungen mÖglich sind.

Sremens ist in diesem Proiekt

sowohl lür die akustische Et-

kertnung und SYnthese als

auch für die linguistische Arta'

lyse der deutschen Sprache zu-

standig. Das Ergebnis der aktr-

stischen und lingutstiscliett
Analysen ist eine naclt bc-

strmmtetl Regeln codlerte Zwr-

schenform der SPractle. Dat-

ausläßtsichdie eine SPraclle itt

die ieweils andere umsetzen'
Zu Recht lragen Sie ielzt utr-

gerluldig, wann das SYstetn

nulzbar sein wird. Der PrototYP

des elektronischen Dolmet-

schers soll innerhalb eines Jalt-

res verwirklicht werden.
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